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MNSTO Büttgen
weilchen enscnen geht es?

Notwendige Anmerkungen zZur biographischen P  I
Theologıe der IC der Beifreiungstheologie

Hinfüuhrung: Von ars und Sternchen, dem einfachen D  ©
und eren

Biıographie und der Glaube der Menschen FÜr den Glauben des
Gottesvolkes aben allen /erıten Biographien Ine herausragende
Bedeutung gehabt. Ich enke 1iwa die Biographie Franz Von Assı-
SIS, TS dıe des Ignatıus Von LOyola, diıe Maxımiliam KOolbes,
Oscar Romeros und der SE@ECNS esutlten, dıe November 1989
In San alvador ermorde wurden, weiıl SIE hinausgegangen SINd,
den rmen das Evangelium verkünden. Solche Biographien DTrO-
voziıeren zahlreiche FHragen: Welchen Ott verkünden diese Men-
schen? er nehmen SIE dıe Kralft, n enen, In enen VO  3
Fehlen Von Alternativen, VO  3 Ende der Geschichte, VonN usweglo-
Igkeit, Entsolidariısierung eIic gesprochen wird, Gott und sSeın AaUuUS-
stehendes IC UrcC Ihre PraxIis{l werden lassen?
Biographien verändern Menschen!.
UÜber den ars und Sternchen der eiligen Will ich NIC der Gefahr
erliegen, dıe vielen ungeschriebenen, untradıerten Biographien VOoTl
enscnhen AUuUS dem Gottesvolk VETYGESSEN: leder und wieder ha-
ben Menschen Im epDpen ihrer Geschwister ablesen und erfahren
können, WeT Gott für SIE sSeın will Und oftmals wurden SIE UrC die
Lebensführung VvVon ersonen inspiriert, die SIch NIC eıner Religi-

Dekannten

Prophetenschicksal. Von Jeremia Iıra uUuNs in der ıbel INe BIOgra-
phıe erzählt, In der der Verkündiger ZU  I Verkündigten ırd In Jjener
Biographie Ist der prophetische Dienst des annes aus na nach-
zuspuren, der Spott seImner Famılıe und FHreunde, dıe Diffamierung S@I-
NT Iheologıe, Seın ersagen und dıe Auflehnung Gott DIS zu
völligen TruC Neuberufung, efangennahme, Verschleppung. Ist
das 1Ur en Einzelschicksal? Beschränkt SIıch das Iradiıeren eINeSs SO|-

IN eindrucksvolles Zeugnis über die FProzesse, die Blographien In Gang zu seizen
DZW. forcleren vermÖögen, stellt dar Sobrino, Jon, ter! muß, WeT en
ru (Fribourg: Fdition FXOdUS 1991
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chen Schicksals [1UT auTt das gemeinhın erzählireudige Morgenland?
Bleibt EIn SOlches Schicksal auTt das sechste vorchristliche ahrhun-
dert egrenzt” Wohl kaum jeilimenrT ırd Jeremia ZUur Olle für Men-
Schen dıe sSıch äahnlıchen Auftrag verpflichtet IıSSen

FS Ware siıcher QIn Fehnhler das en des Propheten Jeremila C]-
nNes Vergleiches willen losgelöst VvVon geschichtlichen SOzlalen und
kultureillen Vernhältnissen | das zweıle Jahrtausend nach MSIUS
hineinkatapultieren wollen Irotzdem nhält sıch die Erfahrung VO  3
"Prophetenschicksal” UrC und IST allen eien der Geschichte
prasent In den lateinamerikanıschen Ländern und den Ländern Ası-
&715 verschwıinden  \A äaglıch Frophetinnen diıe verkünden wollen WeTr
Gott für dıe enschen SEeIN will werden unbequeme enschen die
mMI ihren Fingern auf die Strukturen der un ZEIHEN dıffamıiert
mundtot gemacht Kalt ermorde IC viele Biographien sSolcher
ZeugiInnen werden bekannt und SCHonNn Qgar NIC verschriftet WIE eiw
1 Fall der Sechns San alvador ermordeten esunren Und dennoch
wecken die N- und biographielosen Zeuginnen Hoffnung INe
gan\nz onkrei Hoffinung | konkreten Verhältnissen Sie konfrontieren
die Verhältnisse mıt ihrer Vision welche OC NIC vertrosiel oder
die VISIONarel Verheißungen spirıtualisiert, Sondern dıe Veränderung
des alus QUO erreichen will Diese Prophetinnen andeln 1US der
festen UÜberzeugung, daß ıhr TIun SC iınden wiırd,
weıl Gott sSıch als er und Heıland gezeigt hat, hıer DEl UuNnS, n

Verhältnissen

2 Überlegung Biographie und

OnkKreife Menschen Biographien sSschweben NIC l luftleeren aum
sondern ankern gesells  lichen Kulturellen reiigiösen und Öko-
nomischen Verhältnissen Wenn S arum geht von den enschen
her Theologıe Detreiben Von ihren konkreten Erfahrungen AdUuUS
iragen Werlr Gott IST annn kann JENE Verankerung NIC außer acht
gelassen werden ES geht NnIC arum INe Fragestellung UrC| das
Abklopfen des mieldes der SIE UEAdU Bert Iırd möglıchs KOMPpIEX

DIie Beireiungstheologie spricht NICH MUT vom Einzel )ScChIC| des Fropheten Sie
refleKTe! das « VOIk>» als leidenden Gottesknecht abe!l verste| SI unter der Kate-

« Volk>» Abgrenzung ZU eINenNn nationalistischen Verständnis den SOzlalen
Block ler Unterdrückten nnernalb gegebenen Systems Die yrischen und
prosalschen Textzeugnisse des Kandes "Kne: Gottes-Lieder Lesebuch n rist-
en mernınden IN  eriıKas ng Vorn KÖörner alus (Berlin BVU Buchverlag
NnION 1992) SIN Ausdruck der Identifikation des Volkes mıf dem leidenden und g -
Kreuzigten Gottesknecht
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auszuwelten, sondern darum, daß der Mensch, der Mensch Sich,NIC XISUE und IsSo VO  3 Menschen Sıch her keine Praktische
Theologie betrieben werden kann. hne dıe Beachtung dieser Veran-
erung Dbleiben Menschen eın Abstraktum, AduSs dem der theologischeAnsatz, der hier ZUT Debatte stie doch nerausholen ıll ES Ird das
Menschsein des/der einzelnen gerade annn verfehlt, wenn Wır die
konkreten Rahmenbedingungen des Menschen NIC eachien Dem
konkreten Menschen können Wır er [1UT gerecht werden, insofern
Wır ıhn uch als A  Ensemble der Verhältnisse n Augenschein nehmen:
as menschliche Wesen Ist kKeıin dem einzelnen Individuum INnNe-
wohnendes AbDstraktum In seIiner Wirklichkei Iıst das nsemble
der gesellschaftlichen Verhältnisse.”"$ ablo Richard eben
sprechen, das el VO konkreten menschlichen en prechen
Von Arbeit, run und oden, Haus, Nahrung, Gesundheit, Ausbbil-
dung, Famılıe, Mitwirkung DEe! allem Möglichen, Kultur, alltäglichermgebung und Feiern."
Vorrang der ökonomischen Analyse DIie Theologie der Befreiung IN-
ıstıert vehement aut der Beachtung der genannien Ankerpunkte. Sie
verweiıst darauf, daß Strukturen sıch In "Gesetze, dıe hıinter dem Rük-
ken lıegen", verwandeln können, ISO achzwänge darstellen, die LEe-
ben VOTl vornhereın determinieren, auch WennNn Menschen In diesen
Sachzwängen NIC aufgehen mMUSSen, sSsondern gerade ImM Iranszen-
dieren derselben Von Ihrer Vision1 werden lassen
können Dieser die Verhältnisse transzendierende Schritt nımmt VOT-
WEU, Was kommen soll, Ist, mıt dem Bıld der biıblischen Gleichnisse
gesprochen, n UuUNsSeTe Geschichte gelegtes enikorn des eICc Got-
ies
DITZ lateinamerikanische Theologie der Befreiung focussiert ihre Ana-
yse der Verhältnisse aut das Okonomische Wenn die Menschen
Hunger der Krankheiten sterben, weIıl ıhr Überleben Von der Telil-
nahme den (globalen) Wırtschaftsprozessen abhängt, erweIıst SICH
alles weltere ehen, Urteilen und Handeln als eulic sSsekundär
Wenn der Sinn des Wırtschaftens WIe allgemeın anerkannt die S|-
cherstellung der Befiriedigung menschlicher Grundbedürfnisse aut
dem Hintergrun: Von Knappheitsbedingungen ISt, ann omm der
Partizipation ihren Prozessen In der gesellschaftlichen Analyse en
Vorrang S Ist Im aulte dieses Beitrages zeigen, daß die Ana-

MarX, Karl, Thesen Der Feuerbach ders..  ngels, Friedrich, erke (Berlin
Dietz Verlag 1973 534
Riıchard, 'ablo, Die Theologıe In der Theologie der Beireiung Ellacuriä, Ignaclo.
Sobrino, Jon, (Hg  _ Mysterium Iberationis Luzern: FXOduUus
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yse der Öökonomischen Verhältnisse en wichtiger Schlüssel ZUu  3
Verständnis der brennenden robleme uch In uUNSsSseTreNN Breiten dar-
stel
Auf dem Hıldesheimer Katholischen Kongreß dem otto Soll-
darıtät Ist unternlbar” Im September 1996 der Limburger Bischof
Franz amphaus Im lıc auf dıe Partizipation Wiırtschaftsprozes-
sen "Schon mehren sSıch dıe Stimmen, [Nanjn MmMuUuSSe schlie Blic Hun-
gerT und Krankheit ınr Werk iun assen Neuere Evolutionstheorien
eziehen den «SUrVIival Of the fittest» durchaus uchn auf die Men-
schen Wiıe LeoNnardo Boff zutreffend Sagıl, gibt S Miıllıonen Von Men-
schen, dıe NIC| das «Privileg» aben, ausgebeutet werden. Sie
SIN VOIN den Kreisläufen des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Lebens ausgeschlossen. innen kann Man IC eiınmal drohen wIıe
mıit einer Chaosmacht Das gılt für Länder, gerade n Afirıka
Womlit sollen IWa all und Burkına asOo den ndustriestaaten dro-
hen? Sie und andere Länder SInd für den Norden unınteressant. Ihre
olle als strategische Iwerke Im Ost-West-Konflikt nat sıch erub-
rngt Sie bringen weder unverzichtbare ONS{OTNEe, noch SIN SIE als
zukünftige ärkte VOTI Dbesonderem Interesse Vielleicht verfügen SIE
NIC eiınmal uber klımabestimmende öÖkologische Reserven SIie SIN
hoffnungslos abgehändgt, eınfach «Uüberflüssig»"
uch dıe Zanl der "Überflüssigen" n Deutschlan steigt ungebremst.
S geht enschen, diıe aut dem Arbeıtsmarkt NIC mehr vermit-
telbar SIN der RS noch nıe ES geht SOwonNl Akademıike-
rinnen als uch Personen hne fachliche Ausbildung. Diese Men-
Schen werden In Deutschlan normalerweise NIC Hungers terben
Sie sterben den Brot alleın”, WIE Oroinee Ölle In ihren
orträgen auSdruC Darın unterscheiden sSıch die Verhältnisse
lateinamerikanischer LÄänder Uund denen Deutschlands.®©
Der vorliegende Beitrag kann das Deutschland dieser Tage NIC Im
lıc! auf sSeIne gesellischaftlichen, kulturellen und reilgiösen Verhält-
NnISSEe analysıeren. Auch n eZUg auf die Darstellung der Ökonomi-
Schen Verhältinisse kann [1UT en grober und unvollständiger IC|
gegeben werden Exemplarisch Iırd die martizipation Pro-
duktionsprozel und diıe gegenwärtige Wirtschaftspolitik gehen

| al mich In der Zitation a den Im Interne: uniter der Adresse
http://www.kath.de/bistum/liımburg/hildes .zip ereitgestellten Text

CO Diese Unterscheidung gilt aber rel NICH enhr für viele Regionen Europas.
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o  O Verhältnisse Massenarbeitslosigkeit und die irtschafts-

politik der Regierung
Aushöhlung der Option für die IMen DIe UViskussionsgrundlage zu  3
Gemeinsamen Wort der Kırchen ZUr wirtschaftlichen und Sozlalen 1’38

In Deutschlan In ihrem ersien Telıl dre! handlungsleitendeptionen: iür diıe Schwachen, für ıne SOzlale Friedensordnung und
für die SOzlale Gestaltung der Zukunft In der eınen Welt
Der Bearıff der Option edeuitie In der Beireiungstheologie menr als
NUrTr ıne allgemeine Zielvorgabe moralischer Praxıs. UÜber das nand-
lungsleitende Moment hinaus Ist SIE zugleic immer uch erkenntnis-
leiıtendes Moment ihrer Träger! Die Option für die Armen intendiert
weiterhıin, daß die ubjekte der Erkenntnis dıe Armen selbst sind./
Aus inrer ureigensten Perspektive Detrachten SIE ihre Wirklichkei und
ıhr Schicksal, objektiv, neutral, Sondern VO  3 Subjekt zu Sub-
jekt hingewanadt.® egen die ehramtliche und akademische Aushöh-
Iung der Option für die Armen auf en mehnr oder weniger fürsorglichesPrinzip ırd hier Detont, Was Befreiungstheologie ere Senn will
Neuinterpretation des gesellschaftlich-kulturellen Ganzen AaUS der
Perspektive der rmen und Unterdrückten Im Horizont von PraxIis und
der Jje-gegebenen ICNKEI Wır mussen mıt dem erdacC leben,
dafß uch diıe gegenwärtige Sozialethi IMU als Problem und die
einzelnen rmen als darunter Je subsumierbare Aälle Dbetrachtet DIie
Subjektbewandnis und dıe eIsNer der Armen Iırd damıt ausgeblen-det An dieser Subjektbewandtnis der Öption ırd ImM Ubrigen die
Grenze der Diskussionsgrundlage zu  3 Gemeinsamen Wort der Kır.
chen EeU=UIC Sie ıst des Dreiten Dialoges aut den drei EFbenen
der "kırchlichen und politischen Funktionseliten", Wirtschafts- und SO-
zialwıssenschaftler SOWIE kırchlichen Gemeinden, Gruppen, erDan-

Jedoch sollte NICH übersehen werden, daß Arme Immer zugleic!| auch In einem SIE
entiremdenden System verwurzelt SINd DIe Aufgabe der Theologinnen mufß seiln, auf
die entremdenden Strukturen der Kapitalistischen Wirtschaft hinzuwelsen, Q|I-
nen emanzipatorischen Prozeß einzuleliten.
DIie Option für die Armen stellt insofern unseren gängigen Wissenschaftsbegriff In
rage Um Ine tundamentaltheologische rundlegung der ption für die Armen hat
siıch insbesondere Enrique Dussel erdien gemacht. Fr rezipilert die Terminologie
Emmanue| | evinas und spricht VOorn/N Armen und Unterdrückten als den "Anderen”, als
den außerhalb der Totalıtät des Systems Stehenden Vgl Dussel, Enrique D ilo-
sophıe der Beireiung (Hamburg: Argument ders., Herrschafft und Befreiung
nsa| lonen Uund IThemen einer lateinamerikanischen eologie der Befreiung
(Fribourg: Edition F XOCdUS
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den und Einrichtungen OomınNIE Urc das neoklassısche und anQgeE-
botsorientierte, monetarıstische Wachstumsparadigma.
Problemfelder ach dem Sozialwort der Kırchen In seınem drıtten Teıl

das Papier als akiuelle Problemielder VOT allem diıe annalten:
hohe Arbeitslosigkeit, dıe wachsende rIMU und Obdachlosigkeit, diıe
strukturelle Benachteiligung der Famılıen, den Wang ZUur eiormıe-
ruNng des Sozialstaates Uund die ewahrung der höpfung.

Der vorliegende Beitrag mufß3 sSıch autf das Problem der Arbeitslosigkeit
Dbeschränken und hält SIıch Im allgemeInen dıe UÜberlegungen der
Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik Rudolf Hıckel
Arbeits- und Umweltpolitik‘9. Im ersien Quartal des Jahres 1996 WUT-
den n der BRD napp 4) Mıllıonen Arbeirtslose registriert; 1) Millıo-
meln ersonen wurden Urc den Einsatz arbeitsmarktpolitischer In-

z.B Arbeitsbeschaffungsmalßnahmen, Fortbildung und
Umschulung SOWIE Altersübergangsgeld NIC In unmıttelbare Ar-
Deitslosigkeilt entlassen Hinzu kommen 1! Mıllıonen Personen, diıe
Sıch eım Arbeıtsamt NIC mehr als arDensiOos registrieren assen In
erschreckendem Ausma!/s3} berwiegt ©] der Anteıl der Frauen. Im
Jahresdurchschnitt 1995 fehlten In der BRD napp Mıllionen Ar-
beitsplätze. DIe fıskalıschen Gesamtkosten der Arbeitslosigkeit elle-
fen sıch 1995 auf üuber 140 Mılllarden Über diesen gigantischen
/Zanlen dart Tolgendes NIC VETrQgESSEN werden UrCc den Ausschluß
VOIN der außerhäuslichen rwerbsarbeit werden Menschen gehindert,
ıhre eistung und ihre Innovatıonen In die Produktion VOorn\ aren und
Dienstleistungen miteinzubringen. In eınem lıma indıvidueller FE X1I-
stenzbedrohung und SOzlaler Polarısierung ırd dıe Flucht n eın  Il-
der geschürt Halz aut Minderheiten, SOZ]la| noch Schwächere und
Ausländerha können Folgen Senmn nier dem Eindruck der assen-
arbeitsliosigkeilt ırd Umweltpolitik eıicht vernachlässigt. Gerade Im
öÖkologischen au der Inscha bestent Jedoch gegenwärtig Iıne
Möglichkelt, Kurzfristig NeUeEe Arbeitsplätze chafien

Q  Q Vgl dazu engsbach, n  eim, erden die Kirchen zukunftsfählg”? Das Papier ZUT
wirtschaftlichen und sozlalen Lage In n Frankfurter Kundschau, FO-
Druar 1996, Das Sozlalwort S{IE| weiıterhin AUS Seine Veröffentlichung Ird
für das Frühjahr 199 erwartiet und Kann n diesem Beitrag er eider eıne Be-
rücksichtigung enr en
Zum Folgenden vgl Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik Hg.) Memorandum
‘6 Standortdebatte Uund Europäische Währungsunion, Köln (PapyRossa Verlag
1996) 0-15 Die Schrift berücksichtigt aten, die DIS INnsS erstie ua hinemrel-
chen
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'achstumsschwäche n Westdeutschland!! DIie VonNn Konjunkturpro-
gnostikern erwaritieile Exportausweiltung für das Jahr 1994, die nvesti-
tionsausweltung für das Jahr 1995 und die Expansıion des privaten
Konsums für das Jahr 1996 SINd Jeweils NIC eingetroffen. Aufgrund
unzureichender Nachirage Korrigieren Unternehmer ıhre Investitions-
pläne beständig nach Chwacnhe Investitionsentwicklung und
zurückgehender Export können UuUrc den privaten Konsum NIC
kompensiert werden Verstärkte Dprivate Konsumtion ıst angesichts
steigender Sozlalversicherungsbeiträge und OfTentlıcher eDuNnren
NIC erwarten Bedenkt [Nanjn zusätzlich den ückgang der rDelts-
zeitverkürzung, ä ßt sıch das Fazıt ziıehen, daß der YEgEN-
wärtigen, auf Wiırtschaftswachstum setzenden Polltiık mıt eıner Ver-
TeSstigung und welteren Zunahme der Arbeitslosigkeit rechnen Ist
Angleichung Vr} Ost- Westdeutschland!®. DIe Angleichung ÖOst-
deutschland verlangsamt Sich seIit 1994 kontinulerlich Der acns-
iumMmsSMOIor Bauwirtscha hat Kraft verloren, DEl den F YXI-
stenzgründungen Im industriellen Sektor zeıchne sich WEgEN Absatz-
und LIquiditätsproblemen INne Pleitewelle run nMıerfür legen n
der UÜbermacht westdeutscher Konkurrenz und dem ückgang des
infrastrukturellen Ausbaus Angesichts der Pleitewelle DE den Neu-
ründungen Im ndustriesektor und der mangehlhaften Infrastruktur
mussen wernernın Sachinvestitionen gewährleistet sen Von den
211,5 Mılllarden Transferleistungen Im Jahr 1995 blieben Jjedoch

[1UT 160 Miılllarden DIe mstande fiühren eiınem ontinu-
lerlıchen Sınken der Erwerbstätigenzahl semt 1994 In OÖstdeutsch-
land fehlen derzeıt Z Mıllıonen Arbeitsplätze.
Das Bonner Sparpaket‘®. Auf der Iınıe des Sozialabbaus leg uch
die Verabschiedung des Sogenannien Sparpaketes mıt ıle der
Kanzlermehrheı Im September 1996, das sSıch auSs der breiten
enrneır der Bevölkerung Protest angemeldet hatte Auf der ewerk-
schaftskundgebung In LudwIgShaten sprach der Frankfurter Sozial-
ethiker Friedhelm Hengsbach VOIl eıner "enormeln|] Schieflage der
Verteilung der Las elasie wurden die, die Dısher Schon den
Problemgruppen auf dem Arbeitsmarkt und n der Gesellscha zaän-
len, "nämlıch die Arbeitsilosen In den Bundesländern, die rau-

dıe Kinder, dıe Kranken, diıe Sozlalhilfeempfänger, die Zuwan-

15 Vgl ebı  Q 15-18
Val ebd 18-22
/u diesem unkt val. Hengsbach, Friecdhelm, Fine hrheit Tür rbel und SOZzlale Ge-
rechtigkeit. Redebeitrag auf der Kundgebung des DGB | Ludwigshafen VO|  3 Sep-
tember 1996 Manuskript des Redners
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dernden." Zur Standortdebatte fügte Hengsbach "Da ırd iImmer
noch und WI  er MEeUVU der Legende gestric der en Lohnko-
sien DZW Lohnnebenkosten, der stiarren Tarıflohnstruktur, der hO-
hen Sozialleistungen, die den Standort Deutschlan gefährden und
den Druck globalısierter ärkte u  glıc machen." Jedoch S! die
Entwicklung der Lohnstückkosten, In denen die LohnNNebenkosten
ninhalien SINd, In Deutschland Jahrzehntelang günstiger als Im urch-
sSchnıitt der anderen ndustrieländer verlaufen. "Während, wWwIıe iınıster
Blüm verkKundel, die Deutschen noch nıe reich WIE eute,während die Aktienkurse deutscher Unternehmen anzıehen Uund den
Aktionären hohe Dividenden und den Managern hohe Gehälter VeT-
prechen, sınken diıe Realeinkommen der abhängıig Beschäftigten.IC das acnsium des Volkseinkommens., sondern diıe ungleicheVerteilung des Reichtums und die Jjeie gesellschaftliche Spaltung siınd
das erstrangıge Problem." Mit lıc| auf Luropa iügt HengsbachFinanzminister begründet das parpake mit den Konvergenzkri-erıen des Maastrichter ertrages und der Europäischen Währungs-UNIOoN. Erst beharren diıe euische Regierung Uund die Bundesbank
darauf, daß einseltige monelare und fiıskalısche riterien, die Sıch auf
dıe Zinsen, Wechselkurse und die öffentlichen aushnalte eziehen,
testgel werden, hne SIE Urc Kriterien der SOzlalen GerechtigkeitUund eInNneSsS onen Beschäftigungsgrads erganzen, und achdem SIE
enüber den anderen Ländern Druck gemacht aben, verkaufen SIE
den Druck Im Inland als Sparzwang Vol Ben."
Kurs der Regierungskoalition‘+. Die Bundesregierung hält ihrem
Iten KONzept unbelehrbar est Sozialabbau, Steuersenkungen für
Unternehmen und nichtproduktives Vermögen, mliexibilisierung der
ıntscha SOWIE VOT allem der Arbeitsmärkte und damıiıt uch des
Tarıfvertragsystems. Diese Instrumente konzentrieren sıch autf die
Hoffnung, en Wırtschaftswunder alten können, das
prinNZIpLEN machbar sel, WEeTNN die vielfältigen Hindernisse AUuUSs dem
Weg geraumt wurden Deshalb müßten ıtische Regulierungen, die

öÖkonomischen, SOZzlalen und öÖkologischen Zielen diıe Drivatwirt-schaftliche Unternehmensautonomie eingrenzten, Zuruckgenommen
werden Schuld der Arbeitslosigkeit Ist ann NIC mehr die Ge-
winnwirtschaft, sondern der Arbeitslose, der SIE ireı wählt, oder ber
die marktınkonforme arlif-, Sozlial- und Beschäftigungspolitik. Die
Entfesselung VonN Marktkräften Urc Deregulierung und Flexibilisie-
TuNGg läuft le‘  IC Ur auf ıne gigantische Umverteilung der Einkom-
men und zugunsien der Unternehmenswirtschaft hınaus.

Vgl Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik, 26-31
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Deformatıon Uurc. Arbeitsliosigkeit und Arbeıt In seınem SCHANI
"Deformationen UrCc Arbeitslosigkeit" welst Hermann Steinkamp '
auf indıviduelle Beschädigungen der VO  3 Ausschluß Betroffenen, auftf
die Beeinträchtigungen Ihrer sSozlalen Beziehungen und auf die De-
formatıon des Gemeinwesens nın ugleic ber aC ET auimerk-
Sal  3 auf die Indıviduellen Deformationen, die Arbeit kapitalisti-
schen Bedingungen kann: .  vom Orkolısm der white-collar-
Beruftfe Uber dıe seelische Selbstvergewaltigung, die sStändıg geforder-

Fassade von Lächeln und Auimerksamkeit vieler Dienstleistungs-
erutfe bedeutet, DIS hın jenen Formen Vol Dhysischer und DSYCHI-
Scher UÜberanstrengung, die dıe UÜberwachung hochkomplizierter MI-
kro-Elektronik, der Fluglotsenjob der dıe Bedienung der Supermarkt-
Kasse Dedeut  ” Ich MOC die Erfahrung eINnes Jungen Arbeiter-
priesters aus rankilu hinzufügen: ES S] en Dedruüuckendesl
WEeTNN Man mı der Straßenbahn seıner Arbeitsstelle Im Gewerbe-
gebiet anrt und SIE VonNn ONna: ona eerer wird, weIıl dıe eirıeDe
ingsum schließen der euie entlassen musSsen Noch einmal Bı-
SC amphaus: "Massenarbeitslosigkeit widerspricht den Grundsät-
zelnl eıner solidarıschen und gerechten Gesellschaftsordnung, wider-
spricht den enschenrechten EIN Rıf3 durchzieht uUNsere Ge-
sellschaft, der diıe alten Kategorien VonN Ausbeutern und Ausgebeute-
ien, VOIN Arm und eIc uübersteigt. Fr zeıchne SIch aD zwischen den

Wirtschaftsprozeß Beteiligten und den «Ausgeschlossenen». Im-
mMer größer Ird die Zahl der Menschen, eren möglıche Arbeitslei-

n uUNSeTeEN! System, zynısch das Nl OflfenDar «UDer-
1USSIQ» Iıst DIe Alımentierung auSs Offentlichen Kassen kann Keines-
WEOS darüber hinwegtrösten, da SIE von eınem zentralen Bereich
des gesellschaftlichen Lebens ausgeschlossen sind."!/

In den welılteren Überlegungen ırd darum genhen, dıe Skizzierten
Verhältnisse theologisc beurteilen FS gent darum aufzuweilsen,
da[3 die Partizipation wirtschaftiichen Prozessen DZW der Aus-
schluß VOo'T dieser Partizipation INne Problematı arsie dıe den
ern der Theologie angeht, Insofern die Integration n den Wırt-
schaftsprozeß Uber en und 10d, SOWIE über dıe Subjektstellung
des enschen entscheıiıde

Vgl Steinkamp, Hermann, Solidarıtäat und Parteilichkeit (MaIınz: Grünewald 1994) 1 10-
116
Fbd 119
amphaus, Franz, elche Zukunft nat UuUNseTe Arbeitsgesellschaft. Ich alte mich In
der Zitaton den Im Interne: UNTIE| der Adresse http://www. Kath.de/bistum/limburg/
Kab.zıp ereitgestellten Jlext
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S Überlegung: DIie Götzen, der totale S und der wahnhre

OIZe Uund Götzendiens In der Befreiungstheologie nımmt das SOGE-
nannie Götzendienstkriterium eınen großen aum 1n Inzwischen ISt

m. durchaus richtig, In vielfältiger Weılse aut nıcht-Skonomische
und spezifisch europälische DZW euische Verhältnisse übertragen
worden Worum gent es? Das rterıum grei diıe üUberaus häufige DI-
bliısche Red VONMM Götzen(dienst) auf Zu mnennen Ist insbesondere X
3 9 da hıer dıe vehemente ehnung des Götzendienstes IM rzähl-
duktus der Wüstenwanderung nach dem AuSZug daUuUS Agypten ET-
cheınt die Auseinandersetzung mıt dem Standbild des Nebukadnez-
Zalr IM Tempel Dan und das Holzfällergleichnis (Jes 44) In dem
der Fetischisierungsproze ß eINeSs von Menschenhand erzeugien Pro-
duktes, das Nun über den Menschen selbst Herrschaft gewinnt und
SOMIt das Subjekt-Objekt-Verhältnis auf den KOpT tellt, an ılu-
striert ırd Eıne aC ırd zZu Götzen Immer aufgrund en und
desselben Schemas., nämlıch aufgrund eIner otalen dentifikation mit
dieser ache, wodurch kein Spielraum mehNr für alternative Hand-
lungsoptionen und Denkweisen besteht Eıne andlung Ist IC mehr
estimm Urc das Subjekt, sondern Uurc eınen Sachzwang. Das
Subjekt iırd zZuUu Abbild der ache, der sich unterwortfen hat Se|i-
a "Würde" Degründet sSıch darın, en des Götzen sSenn
Der OTZe Markt'8 DIie Befreiungstheologie entlarvt den zunehmen
ucn mıit militärischen eln verteidigten ma als Götzen!$. S
SIN Jängst NIC mehr die Menschen, die ıhr Handeln IM Tausch rel
bestimmen, sSsondern S ISst das UNSIC  are Kapital, das dıe Verhält-
NISSEe den Menschen reguliert und orcdnet Menschen en Ihre
XISTIeNZ In die an des Kapıitals gelegt, das, wenn SIE welches
Desıtzen, SIE en ä ßBt und ansonsien vernichtet azZu Franz
OSEe Hınkelammert Während das bürgerliche eC in einigen LAnN-
ern die lTodesstrafe noch Urc die Justiz verhändgt, verhängt der

Zu Jeser Thematik nat SIich In hervorragender eIse Franz Josef Hinkelammert
au Seine scharfsinnigen ideologiekritischen Analysen werden In der Zwischen-
zeit In breitem mfang rezipilert, daß SEeINE Ite| "DIe ideologischen Waflen des
Todes Zur Metaphysik des Kapitalismus”" (Münster: UuSs 1985 und "KrItik der
utopischen Vernunft Fine Auseinandersetzung mit den Hauptströmungen der MoOder-
e} Gesellschaftstheorie" (Mainz: TUNEW:; 1994) Inzwischen als Grundlagenwerke
gelten können | meIınen Ausführungen folge Iich weltestgehend seInNnem nsatz
Über den uftrag, den das Grundgesetz der Bundeswehr zuwelst, ı1en' die 'ortschreli-
en! Milıtarisierung gemä den verteldigungspolitischen Rıichtlinien VOI  3 Novem-
Der 199 dem ungehinderten ugang Deutschlands den Rohstoffen In aller Welt
und der Aufrechterhaltung des freien Weltmarktes
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Weltmarkt mıit seınen auft dıe Menschen wirkenden "Gesetzen hinter
dem Rücken den Existenzverlust als Tod UrCc ıne metaphysischeWiırklichke Der Weltmarkt ırd zZu roßen Weltengericht", das
die Grundlagen aller XISTeNZ zerstioren kKann, Indem S lle Quellen,
aus denen Menschen leben, Erde und Mitmenschen, untergräabt. Die
Drohung mıt dem Tod ırd ZUu Grundgesetz der wirtschafftlich-
SOzlalen Ordnung, dıe der Weltmarkt darstellt. 20
Der wanre Gott. In Jesus NSIUS hat SICH Gott mıt den Armen, Aus-
geschlossenen und Deformierten solidarisiert. Deshalb grundet UNSE-

offnung, daß geschichtlicher Einsatz Systeme, dıe
Versklavung und Tod Dringen, aufgefangen und tatsächlıc vollendet
wird, letztlich n ott dem Otlt des Lebens, der In der AuferstehungSEeINES Sohnes eın für allemal dıe Götzen dess Desiegt hat Sein
Schrei Kreuz Ist der Schrei des gekreuzigten Volkes In den LäÄnN-
ern Lateinamerikas und Asiıens, SeINe Solidarität mı den Vo gesell-schaftlichen en Ausgestoßenen Ist die Solidaritä der Überflüssi-
gen In Deutschlan untereinander und mıt allen, denen das gleicheSchicksa|l global zugemutel Ird
Dieser oOtt ruft UNSsS VOIl den Anderen her und Ist [1UT von ihnen her
verständlic Wenn ich den Standpunkt der Anderen einnehme, kann
sıch Ott mır offenbaren es Epiphanie n den Menschen erkenne
ich MUTr d  y In dem ich die Dersonale urde all derer anerkenne, die In
den globalen Zusammenhängen VOorl ınscha Polltik, Kultur und
eligion Ihren Subjektcharakter verloren en und auf der Ökonomi-
schen ene zu  3 pfer für das „  große Anbetungsobjekt"®' arkt
wurden. Gott Dricht In meıne irklichkei an UrCc die Wiırklichkei der
Anderen vorrangıg der Armen und Unterdrückten Sie SInd die eigent-
iıchen "Theologinnen" iCh; SIE SIN das wahre priesterliche
Gottesvolk NIC die Berater des Kanzlers und der Kommission
der Deutschen Bischofskonferenz Der Gott der Überflüssiggemach-
ien und Verschwundenen verkündigt en und Gerechtigkeit,
SEeI Volkg egen und eispiel den Völkern
Sen Der OliIze ar! fordert dagegen Menschenopfer und SCcChwöÖrtT
UuUNns mental auf das «SUTrVIVal Of the ıttest» en
F heologie. amı ISt bDber klar DIie Betrachtung der Verhältnisse, In
denen Menschseirnn euite anke kann NIC In die katholische Sozial-

Ich Dbeziehe Iıch hıer explizit auf einen Vortrag von Franz 0SEe Hinkelammert Im
KHahmen der Tagung "Unsere Visionen und der Ötze ar! der evangelischen SO-
zialakademie n Friedewald VOTI 122 7 Januar 1996 Zur Tagung vgl aCO| ıllı-
bald Hg.) DIe Rellgion des Kapitalismus (Münster: Uus

Pa Hiınkelammerrt, Franz OSsel, val memne Anmerkung
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abgeschoben werden FSs kann uch NIC semln, dal3 die Analyse
und (a der Verhältnisse [UTr In der Pastoraltheologie ıne olle
spielen. jeimenrT kann dıe ogmatı In ihrem Traktat VOT der ONeSs-
lehre NIC aut dıe Theologıe der Anderen verzichten, da Arme und
Unterdrückte vorrangıge Einbruchstelle der Offenbarung es In
Sere WI  ICHNKET SIN DIe Anderen als geschichtliche Orte der en-
Dbarung und das Götzendienstkriterium nehmen uchn dıe Fundamen-
taltheologıie In die Pflicht, DE der sıch die Behauptung der Rationalitä
VOTN Glaube Uund eologie gegenüber dem Atheismus z.B verschie-
ben mu ß nın ZUT Zusammenarbeit mıi Ihm, Im amp gegen den le-
benzerstörenden Götzen DZW Fetisch Der emin! des auDens ISt
NIC| der Atheismus, Sondern der Oize ugleic ISst Aufgabe der
Hundamentaltheologıe, dıe wenigen Ansätze eIner fundamentaltheo-
logischen Grundlegung der Beireiungstheologie und ihrer erkenntnis-
und handlungslerıtenden Option fuür diıe rmen diskutieren und ihr
Somıt immer größerer Tragfähigkeit verheilfen Die Anderen und
die Koordinaten ihres Lebens, dıe WIr ın diesem Beitrag als maßgeb-
lıch Urc die spezifisch apitalıstische Ökonomie nämlıch VOT dem
Hintergrun des alles durchwaltenden großen Andachtsobjektes
estimm und Dedront sahen, damıt n das Zentrum der Theolo-
gie überhaupt. Und amı STIE| est Wenn ITheologinnen (ott wiıcht!-
gerT ist als das äglıche Brot auf dem ISC der rmen, annn en SIE
Gott NIC verstanden!

5
ies

Anderen Bevorzugte Sakramente der egenwa Got-

Überblick Ich habe SKIZZIE da enschen als Indıviduen verfehlt
werden, wenn Ihre Verhältnisse NIC n den lıc gelangen und nach-
dem ich G1n Bıld über die Öökonomıiıschen KOOrdıinaten ihrer XISTIeNZ n
Deutschlan SKIZZIE und diesen Ankerpunkten das Evangelium des
eDen und epDen In ülle wollenden es entgegengehalten habe,
dem diıe Götzen des es adıkal entgegenstehen, ıll ich aDscnliıe-
Bend den rmen als bevorzugter Spur Gottes n Q1I-
111e  Z götzendienerischen System und ZUr Wichtigkeit der Zeugnisse
für eınen Gott der SICH senen assen kannn

Offenbarung und Geldver(mjehrung. Enrique Dussel Dricht VO Ar-
mmen als Realsymbol der systemkritischen Andersheit Gottes22 Wo
Wır inmitten der Geldver(mjehrung nach der eIıshner des «Volkes»
ausgreifen, indem Wır zuNörend und glauben die Anderen n ıhrem

Vgl melne Anmerkung
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Andersseırn anerkennen, Arme als ersonen sehen, Hricht Oles
Wort mitten n uUuNsSsere adıkal UrcC eDen und 10d, Partizipation und
Ausschlul, Deformation und Heilsverheißung gezeichneten Verhält-
NISSEe en ablo Rıiıchard grei In diesem Z/Zusammenhang den Satz
des eiligen renaus auf "Giloria De| vivens nomo  ” und erlaute er
KRuhm der die Ehre Gottes, das el das Wesen Olles, das, Was
Ott ıst und ıhn einıe omm Im konkreten menschlichen Leben
ZUuUr Erscheinung. DIie Ehre es SIie IM eDen der IM Tod des
geschichtlichen menschlichen Wesens auf dem piel Das onkreie
menschliche eDen, das ıne Ökonomische, politische, soziale, etNI-
sche eala Ist, erreic amı uchn seIıne ÖOchste geistige Wırklich-
keıt Arbeit, Land, Haus, Gesundheit, Nahrung, Ausbildung werden
zu eigentlichen USAGTrUuC| der Ehre es In gleicher Weilse ırd
dıe Ehre es mı FÜ Bßen In jeder Person, dıe Hunger eıdet
und len und Unterdrückung eradulde DITZ Beziehung Von eDen und
Theologıe Iırd SOMIT eIıner Binnenbeziehung. DIie eologie des
Lebens ISst diejenige Theologıie, In der das onkreie menschliche Le-
ben der grundle nde Erscheinungsort der egenwa und Offenba-
rung es Ist  „ ug Ist kKlar Dem Wort es enor VeT-
chaffen el SICH den en versündigen und sıch g —
genüber der Idolatrıe des Marktes heterodox verhalten
Gott ann Sich senen /assen Mıt diıeser doppeldeutigen Aussage
möchte ich meınen Beitrag Tur diese Festschrift abschließen Biogra-
phıen geben Zeugnis davon. WeTlr Gott für UuNs Menschen senmn ıll S
gent ıerbei In promınenter Weılse dıe Biographie der Anderen,
annn ber ucn dıe Biographie derjenigen, dıe SICH In Ihre Anders-
nent verstricken assen, angesprochen UrCc das Antlıtz der Ande-
ren auf das Wort s lauschen Diese Biographien mussen
NIC schriftlich radıert werden, damıt SIE für den Glauben den
wahren ott fruchtbar werden jeimenrT schreiben SIE Sıch In das
kollektive Gedächtnis des Volkes DIiese unbeschriebenen Blätter der
Geschichte und UNSeEeTET Wırklichkeit assen Gott senen etzten EN-
des Deruht der «Glaube» eInes jeden auf eınem der einigen dieser
VO  - kollektiven Gedächtnis bereitgehaltenen Zeugnisse.“
In Zeıten. In enen Vo  Z Fehlen Von Alternativen, VO  - Ende der Ge-
SC  e7 VOoT Ausweglosigkeit, Entsolidarısierung gesprochen Wird,
kann sıch der ott der rmen WanNrTlıc senen lassen. Die Zanl erer,

Richard 'ablo, DIe eologie n der Theologie der Beireiung Ellacuriäa, Ignaclo/
Sobrino Jon, (Hg  — Mysterium IIberationis Luzern FXOdUS 1995 20/7
Segundo, Juan LUIS, Offenbarung, Glaube und Zeichen der Zeit E llacuria, Ignaclo/

spricht In Ies von einem "anthropologischen Glauben
Sobrino Jon, Hg.) Mysterıum Iberationis (Luzern: EF XOCdUS 440 undo
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dıe den en arl In seIner unerbittlichen Härte kennenlernen und
eginnen, ıhn als den Tod VOoOT) Mensch und Schöpfung emaskIıe-
ren, weıl ET darauf angelegt Ist, die Fxistenz von alur und Mensch
untergraben, wächst Das Gottesvolk ISst hıer globalem SOlıdarı-
schem Handeln aufgerufen, n dem RS den Gott des Lebens der Ar-
men und SeIn eIC das In uUNsSeTeT Geschichte SCHON(
werden Will, Wenn Lehramt und akademische Theologie
bereıt werden, auf diıe Anderen oren und sıch In hre Andersheit
verstricken assen, ann ırd en für alur und Mensch attraktıver
Gott verkundigt werden und das Gefühl VO lode es mıt dem
SICH dıe radıtionelle europälische Theologie tageın (Agaus nNerum-
schlägt, ırd sıch als banale Illusion V  y als Trugbild, das seınen
latz ergreifen konnte Im Zuge der großen Idolatrien uNnserer Tage


